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für Gegenwart, O e f f e

Alioiincmcnls-Prcls für î>c» ganzen

Maskenzug in î

Posthcinrich erlaubt sich der mntzopvtamischen

Narrhalla, welche kürzlich in der löbl. Absicht
einen Maskcnzug zu organisireu, auf dem Cakä clu

boulsvarà zusammengetreten ist, folgendes

Programm vorzuschlagen:

1) Der Muh mit dem Bnndcsrathhaus auf
dem Rücke». Zweihundert Raster Haudclsbank-
aktien, iu Trikot und fleischfarbene Gaze gekleidet,

tanzen um das Buudespalais den Bcrführungs-
walzcr der lltonncu aus „tllobert dem Teufel."

2) Helvetia mit Crinoline und zweiuudzwauzig
Volants, ziemlich dceolctirt, wird vom Hrn. Burgcr-
rathspräsidenteu sn xranll xata am Arm geführt.

3) Buudcsdoktor Ciscnbart kurirt die kranken

Eisenbahnen nach seiner Art. Hinten auf dem

Wagen stehen der Basier Bolksfreund, der Handels-
couricr, die St. Gatter-Zeitung zc., welche in die

Posaune stoßen und die große Trommel rühren.
4) Cin stattlicher Rvthblöfeb, die eidgenössische

Kasse vorstellend, mit Gefolge von mulbeurs aus
allen Kantonen, Letztere singen den Kühreihcn.

K) Der Kanzler von 12 reichgczäumten Kanz-
listcn gezogen, die er sämmtlich vom Bock aus

führt. Unterwegs knallt er „Heil dir, Helvetia"
mit der Postillionspcitsche.

7) Der Bundesonkel auf einer großen Siegcl-
lackstangc reitend, welche von aebt Postkommis
getragen wird.

n t li ch k e i t und Gefühl.
Jahrgang »o» ZZ tliimmcr» Fr. K.

r Bundesstadt.

3) 25 eidgenössische Obersten mit Damen vom
groben Kaliber am Arm.

9) 25 eidgenössische Lieutenants mit Damen
vom feinen Kaliber am Arm.

49) Mar und Kaspar in der „Wolfsschlucht",
welche Buholzcr'sche Spihkngcln gießen; im Hintergrund

erscheint Samiel.

14) Die militärischenNachtragskrcdite in schwarzen

Leidmänteln und Krepp an den Hüten.

42) Der wiedererstandene Poverctti als
Candidat für den projektirten Gesandtschaftspostcn nach

Monomotapa. Er trägt bereits den unumgänglichen
Alpcnroscnfrack. Gefolge von Legationsräthen, at-
taolios und Sekretären, welches als Chor singt:
„Lustig hie und lustig da, —ubi bene ibi patria!"

13) Cin schilfbekränzter Wagen auf dem eine

Anzahl svrösebe des großen Mooses die Juragc-
wässerkorrektion berathen. Störche dienen demselben

als Cskorte.

44) Zum Schluß König Gambrinus mit einem

zahlreichen Gefolge von National- und Ständc-

räthcu, Bundesriebtern, eidg. Experten, Kommissiön-
lcrn und Bundes oomium-vo)MALurK.

15) Der slug wird von Bundesweibcln als
Arlequins und Pierrots costümirt, von zahmen und
wilden Insulanerinnen iu ihrer Nationaltracht,
elmuvs souris und ähnlichen Masken umschwärmt.
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Ein schönes neues Lied.

Wie die Laàsvâter von Culturien soon den Heiden Nnueoxin genannt) schrecklich erschrecken, sich aber

bald wieder erholen thaten.

Schön in Reime gedrungen von Schartenmeier II. nnd zu singen nach der Melodie:
Kcincr aber war noch kecker

Al» der junge Oskar Becker.

In dem Lande der Rauraxcn,
Wo die Knöpflistecken waxen,
Wo der Jud kein Schwein veracht',
Und der Uhrist in Zwiebeln macht. —

Wo die Kultur thäte keimen,

Und die Burger friedlich träumen,
Bis sie weckt der Schleuniger,
Und sie all' erschrecken sehr.

Dort zu nnterst an dem Nheine
Hob ein böser Geist die Beine,

Wirst von seinem Schreibest

In das Volke einen Blitz.

„Männer aus dem muntern Fricke,

Hebet kühn empor die Blicke!

Höret was ieb euch verkünd',
Und befolget es zur Stund!

„Weh' drum den Annexionen!
Weh' den Basler Millionen!"
Und sie reißen s'Kleid entzwei

Mit gewalt'gem Schmerzcnsschrei.

Nehmen drauf aus ihrer Tasche

Eine kleine weiße Ilasche,

Sitzt ein schwarzes Männchen drinn,
Sie beschann's mit ernstem Sinn.

„Mit den alten Aarcganen,
Wollen wir das Band zerhauen,
Machen einen neuen Knopf
An den alten Baslerzopf!"

lind der Blitz er thäte zünden,
Laut nnd leise ward's verkünden
Von Wittnanen bis nach Mumps,
Voir dem Haupte bis zum Strumpf.

Drang selbst durch die Rathhaus Thore

Zu der Herren leisem Ohre,
Die auf ihrem Throne sitzen

Und für Volkeswohlfahrt schwitzen.

Und vom weichen grünen Sammet
Hoben sie i.ch, Zorn-cntflammet,
Sprachen : unseres Throns ein Stück

Ist das Land des untern Trick.



AS

Und das Männchen hub zu zappeln
Und gewaltig an zu krappcln,
Sprechen sie: Mein Jesuit
Zeigt im Güttcrli „S'ist Zit!"

Und sie holten die Schandarmcn
Mit Gewehren in den Armen,
Mit Säbeln und mit Pistolehn,
Sprechen: „Ihr müßt in's Frickthal gehn!

„Denn unsrer sichrer Barometer
Zeigt für Hochverrat!) das Wetter;
Gehet hin und suchet aus
Streng des Attentäters Haus "

Und sie zogen hin und wühlen
In Papier und unter Stühlen,
In dem Haus und Druckerei,
Wo der Attentäter sei.

Doch ihr Schuß er ging daneben,

Und sie suchten all vergeben,

Keine Spur von Hochverrath
Man alleort gefunden hat.

Und sie brachten zu den Forsten,

Die schon thun nach Blute börsten

Nichts als einen leeren Korb,
Der ihn' alle Lust vcrdorb.

Und Die sprachen: „Lappeleien

Ist der friekethalcr Schreien,
Stecken wir den Sabul ein,

Trinken einen Schoppen Wein!".
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Zürcherische Revisionssreudli.

lFNach den? Leben.)

Nr. 1. Fertige Petitionen für Vcrfassnngsändc-

rungcn nnd Freihcitscrwcrbungcn w., wie z. B. für
Abschaffung der Mctzgrcchtc. Diese Petitionen trage

im Lande herum und laß dir von jeden?

Unterzeichner eine Gebühr bezahlen für Abfassung des

Volkswunsches. Das Unterschreiben einer Petition
mit Begründung belege mit 2 Fr., dasjenige einer

Petition ohne Begründung, sofern sie ans einer

Folivseitc Platz hat, mit l Fr. R» Rp. Siehe,

du wirst das Volk befreit und dir selbst einen

neuen Grwcrbszweig gegründet haben.

Nr. 2. Mache einen Nebel und nenne ihn

Totalrevision. Alsdann bemale eine Stange nach

Art der Pegel mit Schuhen, Zollen und Linien,

fahre mit derselben in besagtem Nebel herum und

sich jeden Tag naeb, wie tief du in ihn hinein
gestochen. Sodann setze dich an den warmen Dfen

deines Bureau's, rücke näher die Lampe des Stein-

öls, welche dir der schnöde Regiernngsweibcl
vorgesetzt hat, blase sachte hinweg den zarten Schimmel,

der sich den Tag über auf deinem Regierungs-
tintcnkübcl angesetzt hat, und schreib an ctzlichc gute

Zcitungsinstitutc den Erfolg deiner Nebelmesfungcn,

aber sorgfältig ohne Zuthat eigener Gedanken. Siehe,

du wirst dein Fränklein verdient haben und dein

Abendkäslein in Nnhe genießen.

Nr. R Kolportire die alte Landvogtsidcc nnd

nenne dich einen — Unabhängigen!
Nr. 4. Gib dem Volk einen Spatz und nimm

ihm den Adler, stiehl ibm ein Recht und sag ihm
es sei der König von Preußen, d. h. ein Esel, so

wirst du ein wackerer Rcvisionsmann sein.

Nr. l>. Bleibe ein Vcrläumdcr und werde ein

ehrlicher Mann; iß eine Bratwurst dazu und sag':
das ist gutes Ncvisionswetter!

Nr. l>. Die Städte ..Fürich und Wintcrthur
werden abgeschafft, eventuell wird denselben ein

Bangesetz vorenthalten
^

um deren weitere Ucber-

wncberung zu vereiteln. Die Dörfer werden zu
Städten erklärt. Wenn sie groß genug sind, werden

auch diese rasirt, gemäß dem folgenden Freudli.
Nr. 7. Es ist auf Revision der Bundcsvcw

fassung hinzuwirken mit Einführung einer politischen

Dreifelderwirtschaft, wonach je eine Anzahl
Kantone brach zu legen nnd zu veröden ist, damit

neue Rechte und ungckanntc Zustände darauf wachsen

können.

i Fortsetzung erfolgt nach Umständen.!

Feuil
Der hungrige Fechtbruder.

Dieser Tage trat ein „armer Reisender" in eine

Gaststube, wo der Wirth eben mit seiner Familie
am Mittagessen saß und bat in kläglichem Tone

um eine kleine Unterstützung.

Wirth: Sitzed nnmc zueche, — 's isch scho

no gnuc für euch.

Reisender (sick sträubend): Zu viel Ehr,
das wär ja unverschämt. Bitt' nur schecn um
eine kleine Untcrstitzung...

Wirth: Ohni Umständ, grifed zue!

l e t o n.

Reisender snach einigem verlegenen Zögern):
Zch kann, mei Seel, «et: - ich hab' heut schon

zwei m a l z'Mittag g'fressc!

M ujler-Ad rechen.

An Her Post Rcschtanz in
B a scl-

Man bittet schnell abzugeben.

An den wärthcn Hären Bostbiamdctc in
Lit»! Lit»! H ä ris au.

Briefkasten. N. in Z. Ihre Einjendung tonnen wir nicht aufnehme»; dem saubern Herrn Pharmazephtcn
wünschen wir eine tüchtige Einreibung mit ungebrannter Asche. — H. V- in H. Erhalten nnd verwendet. — A. in F.
Merci, alter Getreuer.

Verlag von Jent Lk Gaßmann. — Solothurn. - Druck von I. Gaßmann, Sohn
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